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Presseinformation 

 

Pyrotechnische Industrie bei aktueller Anpassung de r 

Überbrückungshilfen III berücksichtigt 
WECO Feuerwerk begrüßt die Erweiterung der Überbrüc kungshilfen, die nun unter 

anderem auch die pyrotechnische Industrie berücksic htigt.  

 

Eitorf, 21.01.2021. Bundesfinanzministerium und Bun deswirtschaftsministerium haben 

sich auf eine Anpassung der Überbrückungshilfe III verständigt. Diese berücksichtigt 

nun auch Wirtschaftszweige wie die pyrotechnische I ndustrie, die bisher keinen Zugang 

zu den staatlichen Corona-Hilfen hatten. WECO Feuer werk bewertet diese 

Entscheidung grundsätzlich sehr positiv, zeigt sich  zunächst jedoch nur verhalten 

optimistisch.  

 

Am 20.01.2021 veröffentlichte das Bundesfinanzministerium ein Papier über die 

Vereinfachung und Verbesserung der Überbrückungshilfe III, in der neben dem Einzelhandel 

und der Reisebranche nun auch wirtschaftliche Hilfen für die pyrotechnische Industrie 

berücksichtigt werden. Der Marktführer im Bereich der Endverbraucherpyrotechnik, der 

besonders stark von den Folgen des ausgesprochenen Verkaufsverbots betroffen war, 

bewertet die Verbesserung der Überbrückungshilfen sehr positiv. „Mehr können wir zum 

aktuellen Zeitpunkt allerdings noch nicht dazu sagen, aber es ist definitiv ein erster Schritt zur 

Rettung unseres Unternehmens“, äußert sich Geschäftsführer Thomas Schreiber verhalten 

optimistisch. Gleichzeitig bedankt sich das Unternehmen ausdrücklich für das Engagement 

und die Unterstützung der Kommunal-, Landes- und Bundespolitik, mit der man seit mehreren 

Wochen auf bilateraler Ebene in einem engem Austausch steht.  

 

Das Eitorfer Traditionsunternehmen, welches an seinen drei deutschen Standorten insgesamt 

mehr als 400 Menschen beschäftigt, wird die Hilfen nun so schnell wie möglich für sich 

beantragen. Dabei entscheidet jedoch die tatsächliche Höhe letztendlich darüber, wie es für 

WECO weitergeht. Denn die derzeit in Aussicht gestellten Hilfsgelder werden nicht zur 

Verlustdeckung ausreichen. Dem Unternehmen entstehen auch aktuell noch enorme Kosten 

durch die Rückholung der ausgelieferten Ware sowie durch die anschließende Einlagerung.   
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„Wir bewerten die Hilfen als äußerst positiv und bedanken uns auch in aller Form für die 

Berücksichtigung, jedoch können wir aufgrund unserer Unternehmensgröße bereits jetzt 

absehen, dass der festgesteckte Rahmen die entstandenen Verluste bei weitem nicht decken 

wird und zusätzliche Maßnahmen bzw. Förderungen nötig sein werden“, ergänzt Schreiber 

abschließend. 

 
 
Über WECO 
Bei der Firma WECO Pyrotechnischen Fabrik GmbH  handelt es sich um das einzige Unternehmen in 
Deutschland und Europa mit wesentlichen Kapazitäten in der Eigenfertigung von Endverbraucher-Feuerwerk. An 
den Standorten in Eitorf, Freiberg und Kiel werden rund 40 Prozent des Gesamtumsatzes selbst hergestellt. Die 
Produktpalette der eigenen Produktion umfasst Raketen, Batterien im 500 Gramm Bereich, Kanonenschläge, 
Reibkopfknaller, Wunderkerzen, Tischfeuerwerk, Knallbonbons sowie das gesamte Angebot im Bereich 
Bühnenfeuerwerk, einige technische Artikel und Produkte für den Bereich Großfeuerwerk. WECO ist heute 
Marktführer auf dem deutschen und europäischen Markt und versteht sich als Innovationsführer im Bereich des 
Feuerwerks. Durchschnittlich mehr als 50 Neuheiten pro Jahr werden an den deutschen Standorten entwickelt. 
Auch ständige Produktverbesserungen, die sich vor allem auch am Point of Sale umsatzfördernd auswirken, sind 
für WECO selbstverständlich.  
 
Weitere Informationen unter www.weco.de  
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